Die Nanzi 
und Feſt 
Beſtelln 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3. Mai, 5 Uhr Nachmittags. 


TCopenhagen, 2. Mai.“) Die heutige „Berlingske 
Tidende“ theilt mit, daß der Geheimrath Vedel, bis⸗ 


heriger Departementschef des Auswärtigen, zum Di⸗ 
rector des geſammten Miniſteriums des Nuswärtigen 
ernannt 15 — Die Wahlen des Reichstags zum 
Folkething find auf den 14. Juni ausgefchrieben. 

Zufolge Ordre des General⸗Feldmarſchalls von 
Wrangel vom 28. April fol Jütland vorläuſig 
650,000 Thlr. Tontribution zahlen, Veile bis zum 
2. Mai 50,000 Thaler. ( Wiederholt.) 


Angekommen 3. Mai, Abends 9½ Uhr. 
Copenhagen, 1. Mai. Die Alliieten haben 
Freitag Hobro beſetzt, Patrouillen bis Rotskow vor⸗ 
vorgeſchoben und hat dort ein Gefecht ſtattgefunden. 
Gestern iſt Randers beſetzt. Von Alſen nichts Neues. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Mai. Die Leiche des General v. Raven 
wurde geſtern Nachmittag /½5 Uhr vom Invalidenhauſe 
aus auf dem Invalidenkirchhofe mit großem militairiſchen 

lanze unter dem Andrange gewaltiger Menſchenmaſſen be— 
erdigt. An der Spitze des Zuges befand ſich eine Schwa— 
dron Küraſſiere. Dieſer folgte das erſte Bataillon des zwei— 
ten Garde⸗Regiments, dann kam der von Unteroffizieren ge 
tragene Sarg. Unmittelbar hinter dieſem folgte der König, 
begleitet von zwei Kadetten, den beiden Söhnen des Verſtor⸗ 
enen, den hier anweſenden Königlichen Prinzen und einer 
großen Anzahl von Generälen. Bes folgten 3 Geſchütze 
und ſehr viele Equipagen. Am Grabe wurden die üblichen 
alven abgefeuert. BE 
Von einigen itgliedern des preußiſchen Abgeord— 
netenhauſes, darunter Waldeck, Mellien, v. ee iſt, 
wie die „Ref.“ meldet, die Unterzeichnung der Proteſt-Erklä⸗ 
rung der deutſchen Abgeordneten abgelehnt. Der Abgeordnete 
Mellien erklärt in einem Schreiben an die „Ref.“, daß er es 
nicht im Intereſſe Deutſchlands findet, daſelbſt noch neue 
Dynaſtien zu gründen. Er wünſcht eine Einverleibung der 
Herzogthümer in Preußen. (Dieſen letztern Gedanken weiſt 
die „Ref.“, die ſich für das Selbſtbeſtimmungsrecht der 
— erklärt hat, zurück.) 
Pofen, 2. Mai. 
Ankündigung in Betreff der bevorſtehende inziebung von 
Landwehroffizieren hat ſich bereits inſofern bewahrheitet, als 
Ende voriger Woche bereits derartige Einziehungen vom hier 
figen Landwehrbataillon aus zu dem in Breslau befindlichen 
Erſatzbataillon des 3. Garde⸗Grenadier-Regiments erfolgt 
ſind; ebenſo wird das Eintreffen der Ordre, daß abermals 
hieſige . zum 18. Infanterie-Regiment einge: 
zegen werden ſollen, täglich erwartet. — Der Partilulier 
Heinrich von Goslawsli, welcher wegen vorbereitender hoch— 
ab Handlungen auf dem Fort Winiary inhaftirt 
Zeit ae der einigen Wochen gegen Caution auf längere 
Mi eine Heimath beurlaubt worden war, iſt am vorigen 
ittwoch noch vor Ablauf feines Urlaubs wieder ver- 
2 01 worden. 
us Flensburg, 27. April, wird der „Nordd. Ztg.“ 
rA Vielleicht iſt es intereſſant, zu wiſſen, in 5 
eiſe die Vorgänge am 18. bei Düppel nach Berlin berichtet 
wurden. Hinter der erſten Parallele am Spitzberge ftand ein 
Feldtelegraphen⸗Stationswagen, in deſſen Innern ſich ein Ap⸗ 
parat mit ſtarken Batterien befindet und von dem aus eine 
Leitung über Nübel und eine andere über Schmöl, Broacker 
und Gravenſtein nach Eckenſund weiter ging, auf welcher der 
Strom fortwährend direct bis Berlin ausſchließlich für Armee— 
den Abeſet gehalten wurde. Nun waren jeder für ſich agiren— 
Baier * ung, als den Sturm⸗Colonnen, iſolirt ſtehenden 
— 1 w. le zwei Generalſtabs-Offiziere oder Adju— 
anten als Vorichterſtatter für das Obercommando beigegeben, 
die jeden wiſſeuswerthen Vorgang in der erſten Linie ſofort 
perſönlich oder durch Ordonnanzen meldeten, aus welchen 
Meldungen alsdann das Intexeſſanteſte extrahirt und mit Blei 


auf ein Blättchen notirt, den Telegr x 5 
mittelung an Se. Maj. den Ke en 


önig eingehändi e. 
ingen wenigſtens 300 Defeſchen ab, eee 
inuten im Schloſſe zu Berlin hatte. 

Karlsruhe, 30. April. In der heutigen Sitzung un⸗ 
ſerer zweiten Kammer ergriff der Abg. Knies das Wort, um 
die Kammer aufzufordern, den Siegern bei Erſtürmung der 
Düppeler Schanzen durch Erheben von den Sitzen ihre An- 
erkennung zu zollen. Die Kammer folgte dieſer Aufforderung. 
welche durch eine Rede, aus der wir folgende Stelle hervor⸗ 

eben: „Möge den tapfern preußiſchen Kriegsmännern, welche 
o fröhlichen Sinnes den Soldatentod in dieſem Kampf ge⸗ 
funden haben, die Erde leicht ſein, und ihre trauernden An⸗ 
gehörigen der Gedanke tröſten, daß die Blutlache auf den 

üppeler Schanzen das brennendrothe Siegel bilden mußte 
ür den, jo Gott will, ewigen Scheidebrief zwiſchen Schles⸗ 
wig⸗Holſtein und Dänemark!“ eingeleitet wurde, mit Ein- 


müthigkeit. 
higkeit 0 3.) Vier volle Stunden 


„ Hannover, 30. April. e 
eifriger Debatte . N inifter Windthorſt und faſt 
Kammer waren 


allen namhaften Mitgliedern der zweiten 
heut die — der Enthüllungen des engliſchen Blaubauchs. 
iquel von Göttingen beantragte eine ausführliche Zuſchrift 
au die Regierung, welche, indem fie das Erſtaunen und den 
tiefen Mißmuth des Landes über die Erklärungen des Grafen 
laten ausſpricht, die Regierung zu einer ſchlennigen und 
udigen Erklärung über die Richtigkeit oder Unrichtigkeit der 
ittheilungen des Blaubuchs, zur unumwundenen Losſa⸗ 
Fri von dem Londoner Protokolle und zur Anerkennung 
ö riedrichs VIII. als zu dem Schritte auffordert, der allein jedem 
lerneren Mißtrauen wehren könne. Der Antragſteller berich⸗ 
ete aus dem Inhalte des Blaubuchs und fand, daß Herr 
oward, der engliſche Geſandte, darin wie der Gläubiger 


(Oſtd. Z.) Unſere 2 mitgetheilte 
n 


usgabe 


0 1864. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Illgen 
E Fort. H. Engler, in Hamburg: Haafenflein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartcmanns Buchhdig. 


erſcheine, der rückſichtslos feine Forderung eintreibe, und Graf 
Platen dagegen wie der Schuldner, der ſeine böſe Schuld 
nicht zu leugnen wage. Miniſter Windthorſt: die Regierung 
ſowohl wie Graf Platen übernehmen keinerlei Verantwor⸗ 
tung für Berichte, die entſchieden auf Mißverſtändniſſen be— 
ruhten, denn Graf Platens Haltung im Geſammt-Miniſte⸗ 
rium ſtehe mit den Angaben des Blaubuchs in Widerſpruch. 
Als das Ziel der Regierung bezeichnete der Miniſter die 
Erreichung der politiſchen Selbſtſtändigkeit der Herzog⸗ 
thümer auf Grundlage der unwandelbaren Principien 
des Rechts, der Bundes⸗Verfaſſung und der Bundes⸗ 
Beſchlüſſe, einſchließlich deſſen vom 17. September 1846. 
Man werfe der Regierung vor, mit Preußen und Oeſterreich 
gegangen zu ſein; ſie habe aber immer nur danach geſtrebt, 
die Gegenſätze zu vermitteln. Die Sache der Herzogthümer 
ſtehe augenblicklich in ſo günſtigem Stadium, wie nie zuvor. 
Hiernach, ſchloß Albrecht für Hildesheim, müßte Herr Howard 
entweder ſo einfältig oder ſo böswillig ſein, daß er Monate 
lang immerfort Falſches an ſeine Regierung berichtet habe, 
und dann werde er ja recht bald von ſeinem Poſten abberu— 
fen werden; oder Herr Howard habe ſich nicht geirrt und dann 
würde Graf Platen beſſer ſeinen Platz im däniſchen, als in 
einem deutſchen Miniſterium ſuchen, da er es nicht verſtanden 
habe, einem auswärtigen Agenten in der Weiſe zu antworten, 
wie der ſächſiſche Miniſter v. Beuſt. Elliſſen äußert, die 
Antwort des Herrn Windthorſt ſei fo gut wie keine. Gleicher 
Anſicht iſt Bennigſen. Graf Platen, ſagt er, äußert jetzt in 
den Salons, Herr Howard hätte Romane geſchrieben. Dann 
wäre Herr Howard aber nichts weiter als ein Confuſionarius 
oder ein Schwindler. Wer wird das glauben? Ein Jahr 
lang fertgeſetzte Erfindungen von ſolchem Zuſammenhange 
und Syſteme! Graf Platen hat erſichtlich eben nicht erwartet, 
daß durch das Blaubuch ſeine Unterredungen zur Kenntniß 
des Landes kommen würden. Sind alſo die Berichte des Hrn. 
Howard im Weſentlichen richtig, dann kann ihr Eindruck nur 
ein peinlicher ſein. Iſt das Männlichkeit, wie Graf Platen 
dieſer Zudringlichkeit begegnete? Staaten, die wiederholt er⸗ 
llären, daß fie ohne Einfluß ſeien, ſind auch ohne Werth, 
ſind ein Hinderniß. Leicht werden im Verlaufe der Dinge 
die größeren Staaten über ſolches Hinderniß hinweggehen 
und jene nur eine hiſtoriſche Erinnerung bleiben. Das fetzige 
Verfahren beſchleunigt dieſes Ende. Die Worte des Mini⸗ 
ſters Windthorſt find dunkel und zweifelhaft. Was heißt 
e der Herzogthümer, was Bundesrecht und un⸗ 
wandelbare Grundſätze des Rechtes, wenn man ſich ſträubt, 
die Conſequenzen daraus zu ziehen? Agnatiſche Erbfolge iſt 
Bundesrecht. Wenn ſchließt Bennigſen, nicht endlich Klar⸗ 
heit lommt, ſo wird das Band des Vertrauens zwiſchen den 
Miniſtern und dem Lande ſich lockern und ſchließlich zerreißen. 
Windthorſt vertheidigt nochmals die Politik der Regierung, 
die nichts habe verſchleppen, die nur den Riß habe verhüten 
wollen. Er wiſſe, daß die Regierung des Vertrauens im 
Lande bedürfe, und wenn ihr dieſes Vertrauen entzogen werde, 
wolle er abwarten, ob die Herren ihm gegenüber die Sachen 
beſſer leiten würden. Nachdem noch mehrere Reduer der 
Rechten, wie Tribunalsrath Behnke, Kronanwalt Schaer und 
Obergerichts-Director Neuß, für, und nur der einzige Wiarda 
gegen den Antrag Migquel's geſprochen haben, wird dieſer mit 
allen gegen etwa 10 Stimmen angenommen. a 
England, 

London, 30. April. Im Unterhauſe hatte für die Abend» 
ſitzung am 29. April Sir Harry Verney folgende Interpella— 
tion angekündigt: Ob der Unterſtaatsſecretair des Auswär⸗ 
tigen etwas dagegen hat, dem Hauſe die Autorität anzugeben, 
auf welche hin er in ſeiner Rede am 19. April geſagt hat, 
daß die holſteiniſchen Stände im Jahre 1853 dem Könige 
von Dänemark für das, was er durch Aenderung der Erb— 
folge gethan, förmlich ihren Dank geſagt und erklärt hätten, 
daß er dem Laude eine große Wohlthat erwiefen habe, und daß 
die Erbfolgefrage erſt wenige Monate vorher am Bundestage 
aufgeworfen worden ſei; ob die in den Depeſchen 709 und 
784 angedeutete Anſicht, daß die Bewegung der Herzogthümer 
zu Gunſten einer Trennung von Dänemark keine urſprünglich 
freiwillige ſei, ſich auf die Autorität irgend eines Agenten 
der britiſchen Regierung ſtütze; und ob der Unterftaatsfecretair 
des Auswärtigen die etwaigen Schriftſtücke oder Depeſchen, 
die über obige Angaben Auskunft zu geben vermöchten, auf 
den Tiſch legen will. a 

Frankreich. 

Paris, 30. April. Bei der Debatte über die Coali⸗ 
tionsfrage iſt Emil Ollivier von der Oppoſition abgefallen 
und in das Lager der Regierung übergegangen. Er wird 
ganz die Stelle in der Deputirtenkammer einnehmen, die 
Lagueronnière im Senate einnimmt. Beide werden auch ſchon 
häufig zuſammen genannt und geſehen. Andererſeits will 
man wiſſen, daß Ollivier neuerdings längere Unterredun⸗ 
gen mit Herrn Mocquard, dem bekannten Seeretair des Kai⸗ 
ſers, gehabt habe, ja, ſogar durch Rouher ſoll ihm eine Stelle 
im Staatsrathe mit ausgedehnten Befugniſſen angeboten wor⸗ 
den ſein. — Morgen erſcheint die erſte Moniteur-Abend⸗ 
Ausgabe zu einem Son. Im geſetzgebenden Körper gedenken 
die Herren Havin und Gueroult als zunächſt Betheiligte, eben 
fo wie Jules Simon bei Gelegenheit der Budget⸗Discuſſton 
das Gouvernement darüber zu interpelliren. Namentlich ſol— 
len ſie ſehr neugierig ſein zu erfahren, wie es möglich ſei, 
daß dieſes politiſche Blatt von der Stempel- und Poſtabgabe 
befreit ſein könnte. Dieſe Aufregung aber, die der Regie⸗ 
rung kein Geheimniß iſt, kümmert ſie nicht weiter; der Mi⸗ 
niſter des Innern hat im Gegentheil ein Rundſchreiben an 
die Maires aller Gemeinden in Frankreich erlaffen, in dem er 
ihnen die Weiſung ertheilt, auf dieſe Moniteur-Abend⸗ 
Ausgabe zu abonniren. Außerdem aber wurde die Anord— 
nung getroffen, daß während der erſten acht Tage au 100,000 
Beamte u. ſ. w. jeden Ranges der Abend-Moniteur gratis 
verſchickt werde. 


i 

Graudenz, 2. Mai. (Geſ.) Geſtern hielt der vor 
einigen Tagen hier eingetroffene lutheriſche Paſtar Jacobſen 
aus Schleswig mit den däniſchen Kriegsgefangenen Vormit⸗ 
tags und Nachmittags Gottesdienſt in däniſcher Sprache ab. 
Derſelbe bereiſt zu gleichem Zwecke ſämmtliche preußiſchen 
Feſtungen, in denen ſich Dänen befinden. — Einen andern 
Beſuch erhielten die Dänen in der Perſon des däniſchen 
Conſuls aus Danzig, der ihnen im Auftrage der däniſchen 
Regierung Geldmittel zuſtellte. 

Königsberg, 2. Mai. Die „Kön. H. Ztg.“ ſchreibt: 
Am 1. Mai 1805 hier in Königsberg geboren, trat Dr. Jo⸗ 
hann Jacoby am 1. Mai d. J. fein 60. Lebensjahr an. Von 
Nah und Fern waren dem hochverehrten Mitbürger für ſeine 
langjährigen und vielen Verdienſte um Staat und Stadt, 
Förderung von Wiſſenſchaft und Humanität, ehrende Zeichen 
inniger Liebe und Freundſchaft zugegangen, eine Fülle von 
Kränzen und Maiblumen ſchmückten ſeine Arbeits- und Stu⸗ 
dirzimmer und noch Abends wurde dem Hochgefeierten ein 
wohlverdienter Lorbeerkranz überreicht, als er im trauten 
Kreiſe ſeiner Freunde und Verehrer, das dritte und letzte 
Stadium ſeines Lebens antretend, heiteren Geiſtes und trotz 
allen Ungemachs, welches das dornenvolle Leben eines um 
das Gemeinwohl kämpfenden Mannes mit ſich bringt, unge— 
7. — Charakters und ungebeugten Muthes den Geburts— 
tag feierte. 

— Geſtern hat Herr Dr. Minden eine rechtskräftig ge— 
wordene Strafe, auf ſechswöchentliches Gefängniß lautend, 
angetreten. — Die Bildung von Bezirksvereinen ift hierorts 
im Gange, nach dem Muſter der in Berlin beſtehenden, ſeit 
Jahren gemeinnützig wirkenden. Sie ſind um ſo mehr ein 
Bedürfniß, ſo lange wir keine größeren Verſammlungsräume 
haben, die mehr als 1000 Perfonen faſſen — und der Ver⸗ 
ein der Verfaſſungsfreunde zählt 1600, der Handwerkerverein 
faft 2000 Perſonen! d 

Königsberg. 0 Der vor dem Oſtpreuß. Tribu⸗ 
nal für den 2. Mai angeſetzte Termin contra Dr. Dinter 
und Complicen iſt vertagt. — Das Vereinsleben gewinnt 
auch auf Univerſitäten immer mehr Eingang. So hat ſich 
ſeit Kurzem hier ein „akademiſch⸗theologiſcher Verein“ unter 

den Zöglingen der Albertina gebildet, deſſen allwöchentlich 


Sitzungen wiſſenſchaftlichen, und geſelligen Zwecken gewidmet 
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ſind. Zur Aufnahme in den Verein iſt ein zweimaliges 
11 8175 erforderlich. Der Zutritt iſt Jedem geſtattet. 
ichttheologen können Aufnahme 0 N 

— Der ſogen. patriotiſche Verein, der zum 2. d. eine 
Düppelfeier angekündigt hatte, geht mit dem Gedanken um 
einen conſervativen Handwerker-⸗Verein zu begründen. . 

— Für den Buchdruckereibeſitzer A. Gonſchorowoki 
in Johannisburg in Pr. ſind laut einer Anzeige in der 
„Krzztg.“ zur Begründung eines patriotiſchen Deutſch⸗Polni⸗ 
ſchen Kreis- und Wochenblattes: „Vorwärts mit Gott für 
König und Vaterland!“ im Ganzen bis zum 28. April c. ein⸗ 
gegangen: 21 Thlr., darunter von einem Unbekannten aus 
Danzig 1 Thlr., von Kaufmann Nachtigal in Stendal 15 
Sgr. nebſt „zwei herrlichen Kriegsgedichten zu dem qu. Blatte“. 


Vermiſchtes. 

Bonn, 29. April. In der geſtrigen Sitzung des Zucht— 
polizeigerichts ſtand unter Anderm ein Schuſter aus Godes⸗ 
berg vor den Schranken, welcher beſchuldigt war, ſeine Frau 
ſeit einem Jahre zu wiederholten Malen durch Nuthenhiebe 
in ſehr ſchmerzhafter Weiſe mißhandelt zu haben. Nach Aus⸗ 
ſage der Zeugen, die ſich auf die eigenen Worte des Beſchul⸗ 
digten beriefen, liegt der Grund zu dieſem ſchmählichen Ver⸗ 
ai darin, daß die Frau vor der Ehe ihr Alter um zehn 
Jahre zu gering angegeben hatte. Die Leute ſind erſt zwei 
Jahre verheirathet und hat die Frau ſchon das 42. Jahr 
zurückgelegt, während der Mann 27 Jahre zählt. Der 
Gerichtshof erkannte gegen den Betreffenden auf drei Mo— 
nate Gefängniß. 

chiffsnachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Amſterdam, 29. 
April: Wiebe Jacobs, Viſſer; — None Nollen, de Goede; 
— Ida Engelsmann, Duintjer; — Concordia, Ooſterveld; 
— in Texel, 28. April: Neerlands Vlag, Meeter; — Ma⸗ 
ria, de Jonge; — Jonge Rieka, Klein; — in Vliſſingen, 30. 
April: Brödertrouw, de Groot; — in Zoltkamp, 26. April: 
Annechina Henriette, v. d. Meulen; — in Dundee, 27. April: 
Margaret, Orrock; — in Grimsby, 28. April: Maid of 
Athens, Robinſon; — Fidele, Svendſen; — in Weſt⸗Hartle⸗ 
pool, 27. April: Arrow, Carnegie; — in Hull, 28. April: 
Ann (SD.), Hammond; — in Liverpool, 28. April: Ocean 
Maid, Milne; — 29. April: Reſtleß, Noble; — Vine, 
Smith; — in London, 28. April: Deveronſide, Mutch; — 
29. April: Radiant, Stephen; — Roman, Summers; — in 
Newhaven, 28. April: Baroneß Strathſpey, Lowie; — in 
Shields, 28. April: Iris, Johauſen; — Iſabella & Mary, 
Gibb; — in Neweaſtle, 29. April: Derwentwater, Duthie; 
— in Gravesend, 29. April: Charles, Cowis. 

amilien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Marie Schulz mit Herrn Kauf⸗ 
mann Fritz Skalweit (Oſterode-Königsberg); Frl. Anna v. 
Straelau mit Herrn Kaufmann F. Enskat (Jnſterburg); Frl. 
Charlotte Grutzig mit Herrn Alexander Tollkihn (Bludau). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Fleiſchermeiſter Haber⸗ 
mann (Danzig); Herrn Albert Eduard Sackſen (Könisberg); 
ae Stobbe (Kukowken); Herrn Groeguer (Birkenhof). — 

ine Tochter: Herrn Rahnenführer (Allenburg); Herrn Dr. 
Conrad Friedländer (Elbing); Herrn Bergius (Grünthal). 
„Todesfälle: Herr Simon Goldſtein, Fr. Caroline 
Wilhelmine Thuran geb. Schulz (Danzig); Herr Ferdinand 
Ludwig v. Rouſſelle (Inſterburg); Herr Johann Benjamin 
Krahmer (Königsberg). 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


os⸗ 


uch 


Bekanntmachung. . 
Zu Folge Verfügung vom 2 Mai 1864 iſt 
an demſelben Tage in das dieſſeitige Handels⸗ 
Regiſter (zur Eintragung der Ausſchließung der 
ehelichen Güter gemeinſchaft unter No. 30) ein 
daß der Kaufmann Moritz Anton 
Gehring zu Königsberg i P. für ſeine 
Che mit Ida Auguſte, geborenen Przewi⸗ 
ſinski durch Vertrag vom 12. April 1864 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen bat, daß das 
geſommte gegenwärtige und zufünſtige Vermö⸗ 
gen der (künftigen) Ehefrau die Rechte des Nor: 
behalte en haben ſoll : 1938 
Danzig, den 2. Mai 1864. £ 
Kgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Grod deck. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Graumann Hirſch Neumann 
von hier werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche. 
dieſerben mögen bereits rechtshängig fein over 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
um 8. Juni 1864 einſchließlich bei uns 
cr lich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prufung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemelveien Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals, auf 
den 20. Juni 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herr; Kreisrichter Ley de 
im Verhandlungs⸗ Zimmer No 2 des Ge⸗ 
richtsgebaudes zu erjcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignelenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriflich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 0 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner For derung einen am hie ſigen 
Orte woynhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anſechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
afl g een 105 . Baus 
un ülowius bier). zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. * 
Roſenberg, den 30. April 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Auction eines Oderkahnes, 


Mittwoch, den 4. Mai 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 


werden die unterzeichneten Mäkler mn 


Strohteich in öffentlicher Auction 


gegen baare Bezahlung verkaufen 

Einen gut erhaltenen Ruſſiſchen 

Berliner Oderkahn, von ca. 28 

Laſt Tragfähigkeit, mit vollſtän⸗ 

digem Inventarium. 

Der Kahn kann in Strohteich beſichtigt 
werden und der auf demſelben befin liche Steuer⸗ 
mann Glowacki iſt angewieſen, das Ver⸗ 
zeichniß des Inve tariums auf Verlangen vor: 
dens Der Bietungstermin findet auf 


em Ka att. 1823 
" De 8 Deilien. 


CCC 
Ich empfehle mein wiever ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Teih-Anltitut 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen Benutzung. 

Die Bedingungen find wie bekannt, fo gün⸗ 
ſtig als möglich, Neuheit der Muſikalien, 
raſche Beſchaffung derſelben, ſo wie die 

roßeſte Meichhaltigkeit, find meine 

auptprineipien. 
Der Catalog meines Inſtituts iſt 
jetzt vollſtandig erſchienen. [3384] 


Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung, 


Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald, Berlin, a Fl. 75 Zr, 15 
A. und 1 . Dieſes ausgezeichnete, aus den 
ſemſten und heilkläftigſten Vegetabilten herge⸗ 
ſtellee Parfüm giebt auch zugleich das beſte 
und billigſte Mund⸗ und Zahn⸗Waſſer, hat 
ſich aber beſonders bei Einreibungen gegen 
Gicht und Rheumatismus, Lähmungen, 
Reizen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 
glänzend dewä t. 
15 Danzig bei J. L. Preuß. 

Berlin, F. A. Wald, Hausvoigteiplatz No. 7. 


In meinem Hauſe in Elbing Ket⸗ 
tenbrunnenſtraße No. 2 und 3 
beabſichtige ich die Parterre⸗Woh⸗ 
nung mit großem Geſchäftslokal, 
worin ich ſelbſt eine Reihe von Jah⸗ 
ren ein größeres Geſchäft betrieben 
habe, von jetzt oder von Michaeli d. 
J. ab zu vermiethen, Darauf Re⸗ 
fleetirende wollen ſich dieſerhalb bei 
mir melden. 
J. L. Cohn in Elbing. 
1 7 
Aſſocié⸗-Geſuch. 

Der Jubaber eines nicht unbedeutenden 
Fabritgeſckäfts wünſcht. behufs Ausdehnung u. 
beſſerer Beireibung deſſelben, ſich mit Jemand 
zu verbinden, der den Verkauf der Fabrikate u. 
Eintaljirung der Gelder übernebmen will und 
ber ein Capital von circa 10,000 verfügen 
kann. Reflectirende belieben ihre Adreſſen unter 
1894 in der Exped. d. Zeitung abzugeben. 


getragen, 


Neuer Curſaal 
vom 1. Mai bis I. October. 


Lese-Cabinet, Feste, Bälle, 
Cencerte, 
Table d’höte im Europäischen Hof 
beim Cursaal. 


Die Bank in Wildungen ist die einzige, an der man Roulette mit + Zero und Trentete 


wodurch dem Pointeur ein Vortheil von 100 % 


Dlumen- und Pflanzen-Ausſtellung 
vom 11. bis 16. Mai 1861 
Suale des Kiedrich - Wilhelm - Schützenhanſes 


2 d anzig. 

Der hieſige Gartenbau « Verein veranftaltet one Ausftellungen zur Hebung der Pflanzen 
und Barten-Cultur in unferer Provinz; fie find das Mittel, durch welches des Züchters Fleiß zur 
Anſchauung und Anerkennung gebracht, und im größeren Publikum Intereſſe für gärtneriſche Er- 
zeugniſſe angeregt werden ſoll! 

Zu der bevorſteb ende! Ausſtellung find aus Mitteln des Vereins nicht nur reichliche Prä⸗ 
mien bewillict, ſondern es iſt auch eine nambafte Summe ausgeſetzt worden, um das ge äumige 
und ſchöne Lokal überraſchend und würdig auszuſtatten. 

Wir baren die Freude, nach den bei uns geſchehenen Anmeldungen, eine in Pracht und 
Mannigfaltiekeit genz vorzügliche Austellung verheißen zu können, Dies biemit zur vorläufigen 
Kenntniß bringen, erſuchen wir die Herrn Ausſteller wiederholentlich, alle Ausſtellungs-Gegen⸗ 
nände bis ſpäteſtens den 6. Mai bei uns anzumelden Das Unternehmen ſelbſt empfehlen wir aber 
ſchon jetzt der Gunſt des Publikums und behalten weitere Details einer fpäteren Bekonnt⸗ 


machung vor. 1925 
A Das Aus ſtellungs Comité ee 


gegen alle übrigen Banken geboten ist, 


Bad Charlottenbrunn i Schleſien. 


(1 Meile von den Eiſenbahnſtatlonen Waldenburg und Altwaſſer.) 
Die Eröffnung der diesjährigen Saiſon iſt für Ziegenmolken⸗, Eſelinnenmilch- und Kräuter: 
Euren, ſo wie für die Benutzung des neu errichteten allen Anforderungen der Gegenwart entſprechen⸗ 


den Badehauſes auf N 

den 15. Mai 
feſtgeſetzt. 
und he verabreicht. 


Die Bereitung aller Bäder und der Molken, ſo wie das Warmhalten der Letzteren inner⸗ 
balb einer großen in Fächern getbeilten Metallwanne, wird nunmehr mittelſt Dar pfkraft bewerk⸗ 


n demſelben werden außer Mineralbädern aus den einheimiſchen Stahlquellen noch Douche⸗ 


Station Wabern, an der Main-Weser Bahn, 1 St. v. Hessen- 
Cassel. 4 St. v. Hannover, 7. St v. Cöln via Giessen. 10 St. v. Berlin. 


Telegraphen⸗ Station. 


BAD WILDUNGEN,. 


Jagd, ausgedehnte Promenaden. 
Villas und Privatwohnungen, 


quarante mit æ Refait spielt und Pharao, 
[1701] 


Gelen Mittag iſt vom Glockenthor bis nach 


| 
| 
| 


der Wollwebergaſſe und von dort bis nach 
der Goldſchmiedegaſſe ein ſchwarzer Schleier 
verloren worden. Abzugeben gegen Belohnung 
Jungferngaſſe 26, 1 Tr. h. 


Se rer re a a 
Ein Geometer (Cand) mit ſehr gutem Zeng⸗ 
niz, ſucht in der Grun dſt.⸗Untervertheilung 
Beſchaftigung. Gefällige Offerten sub J Sch. 
1887 


Loslau, Oberſchleſien. 


Loslau, Oborſchl | 
Ein junges anſtändiges Mädchen, der po nie 
ſchen Sprache mächtig, die ſchon als Lan.» 
mädchen fungirt hat, wünſcht von Johanni d. 
3. eine Stelle. Zu erfragen in der Expedition 
dieſer Zeilung. 11878: 
C. tüchtiger, pract, Deſtilloteur, der auf tal⸗ 
tem ſo wie auf warmem Wege einen rein⸗ | 
ſchmeckenden Spriet liefert und mit der Fabri⸗ 


kation feinſter Liqueure und Runs vertraut iſt, 
Deſtillationen bereits eingerichtet hat, ſucht bal⸗ 
digſt ein feſtes Engagement. Gute Atteſte zur 
Einſicht bereit. Auch iſt derſelbe im Material⸗ 
geſchaft bewandert. Gefällige Adreſſen unter 
1942 durch die Expedition dieſer Zeitung. | 


Ene gefunde Amme wird ſo⸗ 
gleich gewünſcht Vorſtädtſchen 
Graben No. 21, 1 Treppe boch. 


— 
Offene Stellen. 
In einem Berliner Fabrikgeſchäfte (Luxus⸗ 
Artikel) findet ein ſolider, gut empfohlener fiber 
rer junger Mann dauernde Anſtellung als Buch⸗ 


baller reſp. für die vorkommenden ©: ſchäftsrei⸗ 


ſtelligt; ein Verfahren, das den Quellen ihren vollen Gehalt an Gaſen, den Molken eine ſteis 


leichmäßige Temperatur ſichert. N N 
ar Entſprechend der Erweiterung in Verbeſſerung der Curmittel (wobei noch alle Arten künſt⸗ 
liche Bäder und fremde Mineralwaſſer zu nennen) iſt durch herrichaftliche Bauten für Wohnungen 
jo vollſtändig Sorge getragen, daß nunmehr reiche Auswahl an comfortablen Logis vorhanden iſt. 

Eine gute table d’höte iſt Seitens des neuen Reſta tranten vorbereitet. 
Sit nun der bisher ſtetig zunehmende Beſuch Cbarlottenbrunns von Lungen⸗ und Herz⸗ 


Kranken, jo wie von Nerven: und au Blutmaugel⸗Leidenden das beſte Zeugnik für die 


Wirkſamkeit des durch Luft und Lage begünſtigten Curortes, fo verbirgt die umgeſtaltende, keine 
Opfer ſcheuende Thaͤtigkeit des gegenwärtigen Beſitzers, Herrn Commerzienrath Kriſter, ſein 
ferneres fortſchreiteudes Gedeihen. 
faith e ſind auf begründete Anſprüche nur bis Mitte Juni und nach Mitte Auguſt 
atthaft. 

Beſtellurgen auf Logis übernimmt die Bade⸗Inſpection, ärztliche Auskunſt ertheilt bereit⸗ 
der Brun nenarzt Herr Dr. Netſſer. 118111 
Charlottenbrunn, April 1864. 


Die Verwaltung. 
r | 120 Sw Marbanmer fenen 
Die Selbst-Erhaltung. ] _. in Croß Nappern Kreis 
EIN ärztliche Anweisung für Krank- &% ſterode zum Verkauf. (1886) 
heiten, zur Belehrung und Behand- # 


lung einer krankhaften physischen 9 us einer bereits älteren Stamms 


Schwäche, von Selbstbefleckung her- beerde reinblütiger, aus Died» 
rührend, eine von der Jugend so häu- lenburg eingeführter Negretiis ſol⸗ 


willig 


8 


pr 5 N De len 100 Zuchtmütter in Folge reich: 
ect, Bediord Sc. ee U a N gut verkauft werden. Adreſſen unter 
io. 


ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lis chen Ausgabe. 15 
Erläutert durch 46 Abbildungen 
und zahlreiche Krankenfälle. 
Zu haben bei Leon Saunter, 
Buchhändl. in Danzig, so wie in allen 

soliden Buchhandlungen. 
Wreis 1 Thlr. 


Dr. La Mert's Werk der Selbst- 


Erhaltung. 
Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 
2 medicinae der Universität von Erlan- 
gen u, s. w., beschreibt, wie die Kräfte 
des Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
A Besserung und Erhaltung bis zu einem 
hohen glücklichen Alter, Der Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rien der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
vorgeherrscht haben. Es wird viele 
Unglückliche retten und sollte 
in den Händen aller Eltern und 
Erzieher sein, um lebenszerstö- 
rendem Elend vorzubeugen, — 
Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt. 


6 in der Expedition dieſer Zeitung. 


1 Geſpann von 4 egalen, ſelten 
L ſchön gezeichneten Schecken, gut 
eingefahren, geſund und kräftig 
gebaut, 5⸗ und 6jährig, zu verkau⸗ 
fen Langgarten 62. 1904 


Zucker in Broden, 
empfiehlt billigit 1718] 
Nob. Heinr. Pantzer, 
Brodhänkengaſſe 36. 


| 

9 
Dioch-Einrichtung 

im Hafen von Portsmouth. 


Die Corporation zu Ports month hat vor 
Kurzem ein geräumiges Trocken⸗ (Graving-) 
Dock vollendet, welches 350 Fuß lang, 70 Fuß 
breit und 24 Fuß tief ist, bei einer Tiefe von 
17 Fuß über der Schwelle bei gewöhnlicher 
Springfluth. 
Das Dock iſt ſehr bequem in einem Ein⸗ 
ſchnitt des Hafens, der Camber genannt, nahe 
der Hafenmündung und in welchem ſich die 
Stadt Quais und das Zollamt befinden, gele⸗ 
gen und beſitzt alle nötyigen Bequemlichkeiten 
zu Schiffsreparaturen durch die Zimmerleute, 
welche Aheder over Capitaine zu vielem Zwecke 
beſchaftigen mögen. 
„Die Vergütung für Benußung des Docks 
iſt laut Parlamentsacte £ 1 pro Tag für 
Schiffe unter 100 Tons und 2 s außerdem für 
jede 50 Tons darüber. Die andern ublichen 
Koſten des Pumpens ꝛc. ſind ſo niedrig, als in 
irgend einem andern Hafen des Canals. Wegen 
näherer Auskunft wende man ſich an die Dock⸗ 
Aufſeher. 


Dm err eee 
Flöhe ⸗Vertilgung. 

Selbſt ganze Zimmer ſchnell von dieſen 
höchſt läſtigen Ii ſecten zu reinigen, em⸗ 
pfiehlt Einſender feine Erfindung (lebens 
länglich ausreichend) jeder Haushaltung 
gegen frankirte Einſendung von nur 1 
alleinig an vie Expedition der Könial Lerp⸗ 
ziger Zeitung unter der Chiffre A B F. 56 

Die Ausführung it eben fo beluſtigeno, 
als das Reſultat überraſchend, jo daß bei 
genügender Anzahl in 3 Stunde mebrere 
Hundert gefangen und getötet werden koͤn⸗ 
nen. Fu vie Richtigkeit dieſer Angabe 
bürgt Einſender mit der Summe von 

1000 Thaleru. 

Empfohlen ſei ferner: 

Wanzentod, 


als das Beſte, was Wiſſenſchaft und 


Auf Befehl: 
John Howard, 
_[7482) Town Clerk. 


Waſſerheilanſtalt und clis 
matiſcher Kurort Königs⸗ 


brunn. | 
Am ſüdlichen Fuße der Feſtung Kö⸗ 
niaſtein (ſächf. Schweiz), Auwendung 
des Waſſers in allen Temperaturgraden, 
ebenſo Molkenukuren und gym. Kuren 
unter Leitung des Dr. Putzar. 
Dr. Putzur's hydr. Schriften find 
aus aller Buchhandlungen und Proſpecte 
aus Königsbrunn ſelbſt zu beziehen. 


zum Ausrotten der Wanzen mit Brut und 
aller Holzwürmer darzuſteden vermag Das 
Quantum für 20 Betten oder deren Raum 
für 1 WM unter obiger Chiffre. 
Verpackung frei, nebit Drucſachen. 995 
CCC c 


Gelegengeissdedichte aller Art fertigt 
Y [1532] Nudolph Deutler. 


Ein Wut ſchaftsinſp rector, mit guten Empfeh⸗ 
lungen, der unter Leitung des Beſitzers 
fungiren ſoll, wird ſofort verlangt. Schriftliche 
oder perſönliche Meldungen M. Lowitz 118 30 
9 


kerholz in Pommern. 5 
Kämmerer. 


— 5 


— — 


— — 


ſen mit 400 . Johiesgehalt und entſprechen⸗ 
ger Tantieme. — Auch iſt ein ähnlicher Kojten 
in einer hieſigen Cigarrenfabrik mit ebenfalls 
400 % Ei kommen p. a vicant. Auftrag J. 
Holz in Berlin, Fiſcherſtraße 24. 117571 


Regelmässige 
Dampfschifts - Fahrt. 
Während der Blokade Danzigs werden 
die beiden ersiclassigen engl, Schrauben- 
dampfer: 
„Fingal“, Capt, Campbell, 
und „Temora“, Capı, Craig 
eine regelmässige Fahrt zwischen f 
London u. Memel 
unterhalten, 
Abgang von London resp. Memel am 1. 
und 15. jeden Monats, | 
Näheres bei 
Neweomb Thomson u. Everard 
9 Water Lane Tower Street 


und F. G. Reinhold, 
Dauzig. 


Dampfſchifffayrt zwiſchen 
Danzig, Tiegenhof und 
Königsberg, 


verunitelſt 
Dampfboot „Julius Born’ 
mit Paſſagier⸗ und Güterbeförderung. 


Montag und Dounerſtag von 
Danzig, Anfahrt | 
Mittwoch und Sounabend ven MN 3 
Königsberg, bigens. 
Auskunft erthellen die Herren Batler⸗ 
ſtädt & Co. in Danzig. 115177 


Elbing, im April 1864. 
Jacob Riesen. 


Angekommene Fremde am 3. Mal 1864. 

englisches Haus: Maurermſtr. rzewi⸗ 
ſinski a. Spandau. Kaufl. Neeſe a. Bielefeld, 
Kayſer a. Berlin. 

Walter“ Hotel: Rittergutsbeſ v. Gott⸗ 
berg n. Gem. a. Pr. Wilſen, v. Gottberg n. 
Gem. a. Gr. Klitten. Gutsbeſ. Geysmer a. 
Schoenwalde, Fließdach a. Semlin. Kauf. 
Richter a. Berlin, Krebs a. Frankfurt a. Di. 
Buchhändler Karmann a. Königsberg. Frau 
Oberſtlieutenant Schopff a. Elbing. 

Hotel zum Kronprinzen: Pianoforte⸗ 
Fabrikant Wernicke a. Marienburg. Landwirth 
Gertz a. Kobiſſau. Kaufl. Brückmann a. Brom⸗ 
berg, Aronſohn a. London, Alke a. Königsberg, 
Ernſt a. Berlin, Willmann a. Hamburg, Flei⸗ 
ſcher a. Liegnitz. 

Hotel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
Schabe a. Greifenberg, du Vois a. Saäckoczin. 
Gutsbeſ. Spiegelberg a. Mühlhein. Fat rüͤdeſ. 
Krüger a. Magdeburg. Gerichts⸗Aſſeſſor Lorenz 
a. Halle. Kaufl. Torndaum a. Neuitast, Rohr⸗ 
fhmidt a. Wollin, Sternfeld a. Erfurt, Sor⸗ 
wenn a. Halle, Thiele, Hirſchſeld, Jacobi u. 
Marcusſohn a. Berlin. Frau Hauptmann v. 
Holleven a. Danzig. 

Hotel de Toveu: Rittergutsbeſ. v. Fiſchen⸗ 
bach a. Gumbinnen. Referendar v. Rettmer a. 
Berlin. Delonom v. Graßmann a. Marienwer⸗ 
der. Kaufl. Ahlmann a. Hannover, Empling a. 
Tilſit, Holzhauſen a. Bremen, Sieke a. Halder⸗ 
jtadt, Ruvolph a. Breslau. 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. Neumann a 
Conradswalde. Oberregiſſeur Wölfel n. Gem. 
a. Elbing. Brauereibeſ. Kiſſel a. Neumark 
Frau Schauſpielerin Mayer L'Sewe n. 

öchter a. Elbing. 

Hotel de Oliva; Rentier Bafting a. Kb“ 
nigsberg Kaufl. Steinitz u. Goltheil a. Berlin 
Treitel a. Landsberg a. W., Neumann 4. 
Bromberg, Boſchert a. Neuſtadt. 


Druck und Verlag von A. W. Na fem ann 
in Danzig. 


